
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht in der Höxteraner
Nagelschmiedstraße ein Auto, bei 
dem bereits zwei Strafzettel hin-
ter dem Scheibenwischer hängen. 
Bei näherem Hinsehen lässt sich 
noch ein drittes Blatt entdecken. 
„Schlüssel verloren“, heißt es 
dort. So ein Ärger aber auch. 
Hoffentlich taucht der Schlüssel 
bald wieder auf, denkt... EINER

CDU gratuliert 
auf Facebook

Höxter (üke). Der zukünftige
Bürgermeister verurteilt beleidi-
gende Äußerungen und Kommen-
tare, die in den vergangenen zwei
Wochen des Stichwahlkampfes
um das Bürgermeisteramt in den
sozialen Medien zu finden waren:
„Das war nicht gut. Das ging zu
weit. Es gab persönliche Angriffe.
Es ging dabei oft unter die Gürtel-
linie. Meine Privatsphäre ist ver-
letzt worden“, sagt Hartmann. Er
betont aber, dass der direkte
Wahlkampf zwischen Daniel Ra-
zat und ihm fair verlaufen sei. 

Es gelte jetzt entschlossen nach
vorne zu schauen und eine solche
Art des Wahlkampfs zu verurtei-
len. „Wenn Menschen sich für ein
Amt bewerben, sich in der Kom-
munalpolitik einbringen wollen,
dann haben sie solche Attacken
nicht verdient.“ 

 Am Montag freute sich der ge-
bürtige Haarbrücker, der seit 14
Jahren in Höxter lebt, über die
zahlreichen Glückwünsche – ins-
besondere auch in den sozialen
Medien. Auf Facebook hatte die
CDU gepostet: „Der CDU-Stadt-
verband gratuliert Daniel Hart-
mann zur gewonnenen Bürger-
meisterwahl und wünscht ihm
eine erfolgreiche Politik zum
Wohle unserer Stadt.“ Die CDU
werde konstruktiv mitarbeiten,
heißt es in dem vom Stadtver-
bandsvorsitzenden Georg Moritz
und Fraktionsvorsitzenden Gün-
ther Ludwig unterzeichneten
Post. 
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Bisher keine zweite 
Corona-Welle

Kreis Höxter (WB/RB). Der Sie-
ben-Tages-Inzidenzwert im Kreis
Höxter fällt am Wochenende auf
4,93 Infizierte auf 100.000 Ein-
wohner. Erst ab einem Wert von
50 müssen die Behörden kontakt-
beschränkende Maßnahmen er-
greifen. 

Gegenüber den Vortagen blei-
ben die Zahlen gleich: Weiter sind
18 Menschen im Kreis aktiv mit
dem Covid 19-Erreger infiziert,
440 Menschen haben sich seit Be-
ginn der Pandemie angesteckt,
404 sind inzwischen wieder gene-
sen.

Vom Gesundheitsamt bestätigte
Corona-Fälle gibt es in Bad Dri-
burg (5), Beverungen (1), Borgent-
reich (3), Höxter (2), Marienmüns-
ter (1), Nieheim (2) und Steinheim
(4). Eine befürchtete „zweite Wel-
le“ der Infektionen bleibt im Kreis
Höxter also bisher aus.

Ideen der Bürger weiter zu för-
dern. Die Wirtschaftsförderung
sei wichtig und der Motor für die
Entwicklung Höxters. Gespräche
habe er in den zwei Wochen des
Stich-Wahlkampfs in alle Richtun-
gen geführt. Das Echo aus den
Ratsfraktionen sei meistens posi-
tiv gewesen. „Der Führungsstil
wird sich in der Verwaltung und
im Rat ändern. Ich will ein Bürger-
meister für alle Bürger sein.“

LUDWIG ENTTÄUSCHT
Günther Ludwig, zukünftiger

CDU-Fraktionschef, musste die
Niederlage des von seiner Partei
unterstützten Daniel Razat erst
einmal verdauen: „Es ist schade,
dass der gute Wahlkampf nicht
belohnt worden ist.“ Der neue
Bürgermeister müsse Führungs-
stärke zeigen. „Wir wollen mit Da-
niel Hartmann vertrauensvoll und
im Wohle der Stadt zusammen-
arbeiten.“

„Wir sind froh, dass der von uns
unterstützte Daniel Hartmann die
Wahl gewonnen hat“, sagte der
künftige SPD-Fraktionschef Gün-
ter Wittmann. Jetzt setze seine
Fraktion auf vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem Bürger-

ich allen die Hand reichen. Dann
können wir einiges auf den Weg
bringen. Das sollte parteiübergrei-
fend geschehen.“ Die Bürgerbetei-
ligung sei ein Muss. „Das Medien-
konzept, die Weiterentwicklung
der Schulen, das Sportstättenkon-
zept, die Landesgartenschau und
die Wirtschaftsförderung sind das
Zukunftsprogramm für Höxter.
Als Team werden wir an den Auf-
gaben wachsen und die Heraus-
forderungen meistern.“ Im Wahl-
kampf habe er gesehen, dass Höx-
ter und seine zwölf Ortschaften
eine große Vielfalt bieten. Es gelte
die ehrenamtliche Arbeit, den Ta-
tendrang, die Bildung und die

Günther Ludwig
(CDU) ist vom Wahl-
ergebnis enttäuscht. 

Günter Wittmann will
mit der SPD präsenter
agieren.

Ralf Dohmann von
der BfH setzt auf
sachbezogene Politik.

Am Montagnachmittag vor dem Historischen Rathaus: Daniel Hart-
mann präsentiert ein Wahlkampf-Plakat und freut sich auf sein neues

Amt. Der neue Chef im Rathaus stellt heraus: „Ich will der Bürger-
meister für alle sein.“ Fotos (2): Jürgen Drüke

Aufbruchstimmung in Höxter
 Von Jürgen Drüke

Höxter  (WB). Die Nacht war
für den Sieger und den Verlierer
kurz: Für Daniel Hartmann, frisch
gewählter Bürgermeister von
Höxter, und den unterlegenen Da-
niel Razat hat der Tag am Montag
früh begonnen. Die Analyse des
Wahlsonntags war angesagt. Die
Fraktionschefs des neuen Rats in
Höxter setzen auf einen neuen Stil
im Umgang. Der fast einhellige
Tenor: „Gemeinsam bringen wir
viel voran. Der Stil muss und wird
sich ändern.“

Nach dem spannenden und lan-
gen Wahlabend war es am Montag
fast der durchgängige Tenor, dass
es in der Kreisstadt vorangehen
müsse. Daniel Razat, der sich be-
reits am Vorabend als fairer Ver-
lierer gezeigt hatte, brachte es auf
den Punkt: „Eine Blockadepolitik
bringt Höxter nicht weiter.“ Die
Fraktionen im Rat und die beiden
Wählergemeinschaften UWG und
BfH sollten für und nicht gegen
den Bürger entscheiden.“ 

Der neue Bürgermeister Daniel
Hartmann hatte wie Razat bereits
im Wahlkampf betont, wie wichtig
es ist, dass alle an einem Strang
ziehen. „Als Bürgermeister werde

meister und aller im Rat vertrete-
nen Gruppierungen, außer der
AfD. „Einen Kooperationsvertrag
werden wir mit der CDU diesmal
nicht eingehen. Die SPD will ihre
sozialdemokratische Handschrift
wiedererkennen“, stellte Witt-
mann klar. „Wir stehen für alle
Projekte, die vor der Kommunal-
wahl beschlossen worden sind. Sie
bringen Höxter nach vorne.“ 

Ralf Dohmann, Fraktionschef
der BfH, analysiert: „Es war das zu
erwartende Kopf-an-Kopfrennen.
Daniel Hartmann hat gewonnen
und muss nun beweisen, dass er
Führungsstärke besitzt und einen
neuen Stil, den Höxter unbedingt
braucht, einführt. Wir wollen da-
bei helfen und setzen auf eine
sachbezogene Zusammenarbeit.“

Georg Heiseke, Fraktionschef
der UWG, stellt heraus: „Wir hat-
ten im Vorfeld der Stichwahl mit
beiden Kandidaten gesprochen.
Daniel Hartmann wird ein guter
Bürgermeister. Der Rat setzt sich
neu zusammen. Die Groko wird es
nicht mehr geben. Darin besteht
eine große Chance. Wir werden
unseren Anteil dazu beitragen,
dass es voran geht.“

Ludger Roters von Bündnis 90/
Die Grünen: „Im neuen Rat wird
es keine eindeutigen Mehrheits-
verhältnisse geben. Daniel Hart-
mann ist der richtige Bürgermeis-
ter, weil er unabhängig und ent-
gegenkommend ist. Er kann füh-
ren und vermitteln. Die Landes-
gartenschau ist eine große Chance
für Höxter.“

Ratsherr Marin Hillebrand von
der FDP sagt: „Daniel Hartmann
und Daniel Razat waren in vielen
Punkten deckungsgleich. Jetzt
arbeiten wir mit Daniel Hartmann
zusammen. Gemeinsam sind wir
stark. Es geht um Höxter.“

Nach Bürgermeisterwahl: Fraktionschefs setzen auf gemeinsame Arbeit

Die Glückwünsche für Daniel Hartmann wollten am Sonntagabend
und am Montag nicht abreißen.

Kommentar

D er Wahlkampf um das
Bürgermeisteramt in

Höxter ist Geschichte. Die Re-
aktionen aus den Fraktionen 
und Wähler-Gemeinschaften 
fallen am Tag danach durch-
weg positiv aus. Daniel Hart-
mann wird viel zugetraut. In 
den zukünftigen Bürgermeis-
ter werden große Hoffnungen 
gesetzt. Eine Aufbruchstim-
mung macht sich breit.

Höxter ist bereit für den 
Neuanfang. Das ist die Bot-
schaft nach der Wahl. Wenn 
selbst die CDU, die Daniel Ra-
zat unterstützt hat, dem neu-
en Rathauschef eine konst-
ruktive Politik zum Wohle 
unserer Stadt wünscht und 
ihre konstruktive Mitarbeit 
zusagt, dann scheint eine Zei-
tenwende eingeläutet. 

Höxter kann mehr. Das war
das Wahlkampf-Motto von 
Daniel Hartmann. Der faire 
Wahlkampf zwischen ihm 
und Daniel Razat war ein Be-
weis dafür, dass Höxter in der 
Tat anders kann. Zustimmung 
für den Kontrahenten ist kein 
Zeichen von Schwäche. Es 
geht schließlich um Höxter 
und die Bürger dieser Stadt. 

Höxter kann mehr. Ein 
Bündnis zwischen den Bür-
gern, der Verwaltung, dem 
Rat und der Wirtschaft ist 
von beiden Bürgermeister-
kandidaten im Wahlkampf 
angeregt worden. Das wäre 
ein großer Schritt. Die Lan-
desgartenschau und die Groß-
projekte fordern alle. Der 
faire Wahlkampf zwischen 
Razat und Hartmann war ein 
starkes Signal. Höxter kann 
mehr. Den Worten müssen 
Taten folgen. Jürgen Drüke

Daniel Razat, hier am Stichwahlsonntag mit Ehefrau Kirsten, freut
sich darauf, dass er mehr Zeit für seine Familie hat.  Foto: Drüke

Razat relaxt beim Waldspaziergang

Höxter  (üke). Daniel Razat, der
sich bereits am Vorabend als fai-
rer Verlierer gezeigt hatte, brachte
es am Montagvormittag auf den
Punkt: „Nur eine Zusammenarbeit
aller bringt Höxter weiter. Im
Wahlkampf sind sehr viele The-
men und Ideen zusätzlich auf den
Weg gebracht worden. Es gilt, die
Marke Höxter herauszustellen.
Das kann nur im Team mit den
Bürgern, dem Rat, der Verwaltung
und der Wirtschaft gelingen.“ 

Die Parteien sollten fraktions-
übergreifend arbeiten, gibt der

Bundeswehroffizier auch der CDU
mit auf dem Weg, die den 39-jäh-
rigen Ovenhäuser im Wahlkampf
unterstützt hatte. Führungsstärke
und ein neuer Führungsstil in je-
der Hinsicht seien nun von Daniel
Hartmann gefragt. 

Beim Waldspaziergang mit sei-
ner Ehefrau Kirsten und seinen
Kindern erholte sich Razat am
Montagmorgen vom langen Wahl-
kampf. Eine Pause gibt es für den
Bundeswehroffizier nicht: „Be-
reits an diesem Dienstag geht es
zur Dienststelle nach Potsdam.“

Hier wird sich der Offizier verab-
schieden. In Köln wird er im Amt
für Heeresentwicklung eine De-
zernatsleitung übernehmen. Die
heimische Kommunalpolitik will
er weiterhin unterstützen. „Ich
habe so viele Menschen kennen-
gelernt. Was in der Kernstadt und
den Ortschaften geleistet wird,
das ist enorm.“ Ob er in fünf Jah-
ren erneut als Bürgermeisterkan-
didat antreten werde, darauf woll-
te sich Daniel Razat nicht festle-
gen: „Jetzt ist meine Aufgabe bei
der Bundeswehr definiert.“ 

Bundeswehroffizier rät von einer Blockadepolitik ab und favorisiert sachbezogene Zusammenarbeit

GUTEN MORGEN

Suppe kostenlos
Nachbar Klaus geht mit seinem

betagten Vater am Sonntag Mit-
tag gerne essen. Es zieht die bei-
den aus alter Verbundenheit im-
mer in einen Landgasthof, wo die 
Herren inzwischen so bekannt 
sind, dass die Getränke schon auf 
dem Tisch stehen, noch bevor sie 
ihre Bestellung aufgegeben ha-
ben. Üblicherweise sind sie nach 
einer guten Stunde fertig. An die-
sem Sonntag aber hatte der Gast-
wirt zwei größere Gesellschaften 
zur Mittagszeit zu verköstigen. 
Und da die Küche des Hauses 
nicht sonderlich groß ist, zog sich 
die ganze Geschichte sehr. Zwei-
einhalb Stunden saßen Vater und 
Sohn in der Gaststube (das Des-
sert mitgerechnet), sie hatten 
aber immerhin Gelegenheit, sich 
viel zu erzählen. Und als kleine 
Entschuldigung gab’s vom Chef 
zwischendurch für jeden einen 
Teller Suppe gratis. So lässt es 
sich aushalten.  Stefan Lind


